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Viele Auszubildende bekommen nach dem Prakti-
kum ihren ersten Arbeitsvertrag (siehe Seite 8). 
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Self-Confidence (Selbstvertrauen, 
Zuversicht) ist der Glaube an die Kraft 
der eigenen Fähigkeiten. Diese Hal-
tung strahlte Grace Nyambere aus, 
als sie uns im März 2022 von ihrer 
Familie, ihrer Ausbildung und ihrer 
Arbeitsstelle erzählte. Grace kommt 
aus einem kleinen Dorf im Distrikt 
Kiambu, in der Umgebung Nairobis. 
Über eine Freundin erfuhr sie vom 
Kimlea Girls Training Center, einer 
Initiative der Kianda Foundation, und 
begann dank eines Stipendiums ihre 
Ausbildung. Heute, wenige Monate 
nach ihrem Abschluss, arbeitet Grace 
als Teamleiterin im Jumuia Con-
ference and Country Home Limuru, 
einem bekannten Seminar– und Ta-
gungshaus in der Nähe Nairobis. „Ich 
liebe meine Arbeit. Jeder Tag ist an-
ders und ich lerne interessante und 
bekannte Persönlichkeiten des Lan-
des kennen. Mit meinem Gehalt kann 
ich meine Familie unterstützen. Diese 
Ausbildung hat mein Leben für im-
mer verändert.“   

Der Weg von Grace war und ist auch 
noch heute nicht einfach. Während 

Europa zu einer gewissen Normalität 
zurückkehrt, ist in den Ländern des 
globalen Südens COVID-19 immer 
noch präsent und erschwert den Zu-
gang zur Schule, zur Ausbildung, aber 
auch zu Kunden und Lieferanten. Für 
unsere Projektpartner hätte es in den 
letzten zwei Jahren immer wieder ge-
nug Gründe gegeben, um Schulungen, 
Unterrichtstunden, den Besuch eines 
Kleinbauers oder Coaching-Gespräche 
ausfallen zu lassen. Gegen diese Grün-
de sprachen über 6.200 Frauen und 
Männer, die an unseren Projekten 
teilgenommen haben und wie Grace 
täglich für ein Leben in Würde für sich 
und ihre Familie arbeiten. 

Unser Dank gilt allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern unserer Partner und 
auch denjenigen, die mit ihrer finanzi-
ellen und ideellen Unterstützung un-
sere Projekte ermöglicht haben. 

Herzlichst 

Joaquín García Clavel 
Geschäftsführer der RDS 
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Vorstand des Vereins am 31.12.2021: 

Dr. Alexander Hanke, Güttingen, Präsident 

Dr. Hans Thomas, München/Köln, Generalsekretär  

Dr. Michael Winkler, München 

Ulrich Schütz, Münster 

Benedikt Sieberts, Köln 

 

Geschäftsführer: Joaquín García Clavel  

Geschäftsstelle: 
 

Rhein-Donau-Stiftung e.V. 
Friedrich-Schmidt-Straße 20a 

50935 Köln (Lindenthal) 
mail@rds-ev.org 

http: www.rhein-donau-stiftung.org 

 

„Vor den Schulungen habe ich den Preis der Produkte nach der Größe festgelegt 
und verlor Geld. Heute kenne ich die Gewinnmarge meiner Produkte und kann 
mir einen Gehalt auszahlen und Geld für spätere Investitionen sparen.“ 

Marta, Absolventin des Programms „Seguir para emprender“, Guatemala.  
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1.041 geförderte Kinder 
und Jugendliche 

272 Kleinstunternehmen  
in Begleitprogrammen 

3.956 Absolventen in  
Ausbildungsprogrammen 

491.000 Baumsetzlinge 
gepflanzt 

13 Projekte 
in 6 Ländern 

933 Kleinbauerfamilien 
ausgebildet in nachhaltiger 

Landwirtschaft 

Marta (r.) mit ihrer Mitarbeiterin (Guatemala)  

https://www.google.com/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Ficon-library.com%2Ficon%2Fcountries-icon-5.html&psig=AOvVaw1ejiHzqhj1GFNkBSpVnifW&ust=1595416448742000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCIjxq9Kb3uoCFQAAAAAdAAAAABAK
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Land Partner Projekttitel  Förderung 
in 2021  

DR Kongo Children´s 
Voice  

Alphabetisierungskurse für bedürftige Frauen 
und Förderung von Kleinunternehmen  

 4.655 € 

Kenia Kianda                       
Foundation  

Zugang zum Arbeitsmarkt für bedürftige Frau-
en durch eine qualifizierte  Ausbildung  

 32.500 € 

Kenia Strathmore 
Educ. Trust 

Ausdehnung des dualen Ausbildungssystems 
auf dem informellen Sektor in Kenia 

 95.170 € 

Guatemala  FUNDAP  Modell IJÁ: Sensibilisierung, berufliche Ausbil-
dung und Unternehmergeist. 3 Schritte zu einer 
qualifizierten Arbeit 

251.925 € 

Guatemala FUNDAP Berufliche Qualifizierung und Förderung von 
Kleinunternehmertum für gefährdete junge 
Menschen und Rückkehrer als Antwort auf die 
Migrationskrise in Guatemala 

127.420 € 

Guatemala FUDI Ausbildung und Transfer von landwirtschaftli-
cher Technologie zur Verbesserung der Lebens-
bedingungen von 100 indigenen Familien in 
Chimaltenango (Guatemala)  

 13.230 € 

Kolumbien Iwoka Durch Förderung von sozialem Engagement, 
Schulungen und persönliches Mentoring gegen 
den Schulabbruch von Jugendlichen in Pereira  

55.150 € 

Peru APRODES  Förderung von Kleinbauern und Schutz der 
Biodiversität im Chanchamayotal  

104.400 € 

Peru APRODES  Verbesserung der Produktivität beim Anbau 
von Hülsenfrüchten durch innovative Anbau-
techniken 

154.135 € 

Peru CODENET  Verbesserung der Lebensbedingungen von 250 
indigenen Familien auf dem Titicacasee  

152.685 €  

Peru MINKA Qualifizierungsmaßnahmen in Agroökologie, 
Kunsthandwerk und ländlichem Tourismus für 
400 bedürftige Familien in Otuzco  

112.985 € 

Peru Asociación 
UNACEM 

Steigerung von Produktion und Erträgen durch 
umweltschonende Landwirtschaft  

87.950 € 

weltweit  Weitere Kleinprojekte und Patenschaften 44.070 € 
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In Nairobi leben 29% der Bewohner unter der Armutsgrenze. Viele Jugendliche, 
die keine schulische oder berufliche Bildung haben, arbeiten im informellen Sek-
tor, bekannt als Jua Kali („unter der Sonne“) und größter „Arbeitgeber“ Nairobis.  
 

Unsere Partnerorganisationen Eastlands College of Technology (ECT), St. Kizito 
Vocational Training und IMANI Marianist bieten für Jugendliche aus den Slums 
Nairobis Ausbildungen in Schneiderei, Friseuerhandwerk, Koch/Konditorei, 
Klempner, Kfz-Mechaniker und Elektriker nach dem dualen System an. Um den 
Jugendlichen mehr Praktika– und Einstiegsmöglichkeiten anzubieten, wollen wir 
das Potenzial des Jua-Kali Sektors nutzen und kleine aber bewährte Unterneh-
men aus dem informellen Sektor als Ausbildungsbetriebe gewinnen und dafür 
ausbilden. Darüber hinaus wird ein Seminar– und Coachingprogramm zur Unter-
stützung von Absolventen/Kleinunternehmern in der Gründungsphase für alle 
drei Ausbildungszentren entwickelt und implementiert.  
 

Das haben wir seit Oktober 2021 (Projektbeginn) bewirkt: 
 Ein Projektteam aus den drei Ausbildungszentren wurde gebildet und hat mit 

der Entwicklung des Ausbildungsprogramms für Unternehmer begonnen. 
 Die Ausbildungszentren wurden mit neuen Maschinen ausgestattet, die so-

wohl von den Auszubildenden als auch von Kleinunternehmern aus dem Jua-

Kali-Sektor benutzt werden. 
 

Ausblick: Im Jahr 2022 werden die ersten 15 Unternehmerinnen und Unterneh-
mer aus dem Jua-Kali-Sektor als Ausbilder geschult und nehmen anschließend 
Auszubildende in ihren Betrieben auf. Da es sich um ein Pilotprojekt handelt, 
wird das Programm stetig evaluiert und gegebenenfalls angepasst.  

Kenia 



 

8 

Das Kimlea Girls Technical Training Centre liegt im Bezirk Kiambu, umgeben von 
Teeplantagen mit Dörfern von Teepflückern und Familien, die von kleinen Betrie-
ben am Existenzminimum leben. Um den Frauen und ihren Töchtern eine besse-
re Zukunft zu ermöglichen, bietet Kimlea eine berufliche Ausbildung im Bereich 
Hotellerie für 80 Jugendliche sowie Kurse in Entrepreneurship für Kleinunterneh-
merinnen an. Seit 2019 fördert die RDS der Bau einer Hospitality -Unit als Ort für 
Praktika und Unterkunft für Auszubildende, die Anschaffung neuer Maschinen 
und die Einrichtung eines PC-Raums. Zusätzlich wurde durch ein neu entwickel-
tes Hygiene- und Ernährungsprogramm an zwei Grundschulen mit insgesamt 
800 Schülerinnen und Schülern die Bedeutung von Hygiene und Ernährung für 
die Gesundheit vermittelt. Das Projekt endete im Jahr 2021.  
 

Ergebnisse des Projektes:  
 180 junge Frauen haben ihre zweijährige Ausbildung im Bereich Hotellerie 

erfolgreich abgeschlossen. 
 Das Ausbildungszentrum Kimlea wurde mit neuen Maschinen und einem PC -

Raum mit 25 Einzelplätzen für Auszubildende ausgestattet. Das Lehrpersonal 
wurde in den Einsatz von digitalen Medien im Unterricht geschult. 

 104 Frauen haben an beruflichen Qualifizierungsmaßnahmen teilgenommen.  
 804 Kinder nahmen an dem Hygiene- und Ernährungsprogramm teil und ge-

ben das Wissen an Mitschüler und an ihre Familien weiter.  
 

Ausblick: Wir freuen uns sehr, dass wir mit Kianda Foundation auch in Zukunft 
an der Verbesserung der Berufschancen für Frauen zusammenarbeiten werden 
und planen bereits für das Jahr 2023 ein weiteres Projekt.  

Kenia 
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Die öffentlichen Schulen in Kolumbien sind durch Überfüllung und überforder-
tes Lehrpersonal gezeichnet. Jugendliche, die sich in einem entscheidenden Al-
ter befinden und oftmals aus schwierigen Verhältnissen kommen, haben unter 
diesen Umständen wenig Motivation, die Schule zu beenden.   
In dem Projekt mit unserem Partner Fundación Iwoka unterstützt die RDS vul-
nerable Jugendliche in Pereira, die Schule erfolgreich abzuschließen. Sie werden 
durchgängig während der 9. bis zur 11. Klasse von Iwoka begleitet. Dabei lernen 
sie in unterschiedlichen Modulen ihre Interessen, Fähigkeiten und Perspektiven 
für ihre Zukunft kennen. Teil des Programms ist auch das „Patenschaftsmodell“, 
in dem die Jugendlichen  jüngere Schüler der 1. und 2. Klassen ihrer Schule bei 
den Hausaufgaben oder bei anderen Aktivitäten unterstützen. Die Jugendlichen 
lernen so, Verantwortung zu übernehmen und ihre wichtige Rolle als Vorbild in 
der Gesellschaft wahrzunehmen.  
 

Das haben wir 2021 bewirkt:  
 192 Jugendliche haben an dem Programm von Iwoka teilgenommen. 
 Die Jugendlichen waren Paten für insgesamt 420 Kinder der 1. und 2. Klasse. 
 Iwoka hat begonnen, ihr Programm als Modell an das Lehrpersonal der 

Schulen zu vermitteln, damit diese zukünftig das Programm selbstständig an 
ihren Schulen durchführen können.  

 

Ausblick:  
Im Jahr 2022 wird das Programm weiter geführt. Die Vermittlung des Pro-
gramms an die Schulen geht in die nächste Phase, in der das Lehrpersonal die 
Methodologie mit Unterstützung von Iwoka zum ersten Mal selbstständig durch-
führen wird. 

Kolumbien 
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Menschen in den ländlichen Regionen Guatemalas haben durch familiäre Ver-
pflichtungen oder ein zu geringes Bildungsniveau meist keine Möglichkeit, an 
beruflichen Qualifizierungsmaßnahmen in den nächstgrößeren Städten teilzu-
nehmen. 

Mit dem lokalen Partner FUNDAP fördert die RDS Projekte im Rahmen des inklu-
siven und auf Berufsausbildung ausgelegten Programms IJÀ, das insbesondere 
indigenen Frauen und Jugendlichen zugutekommt. Es ist das einzige Programm 
seiner Art in im Südwesten Guatemalas, das auch Menschen mit Behinderungen 
einen qualifizierten und anerkannten Abschluss ermöglicht.  
 

Das Programm IJÀ setzt sich den unterschiedlichen Bedürfnissen entsprechend 
aus mehreren Subprogrammen zusammen:  
 Mit den insgesamt 16 mobilen Ausbildungseinheiten (den CEDEs) bietet 

FUNDAP in entlegenen ländlichen Gemeinden sechsmonatige Grundkurse in 
Schnitt und Konfektion, Friseurhandwerk, Kochen und Konditorei an.  

 In vier Ausbildungszentren (Centro Técnico; CT) werden 12- bis 24monatige 
inklusive Grund-  und Spezialisierungskurse in den gleichen Bereichen wie in 
den CEDEs sowie für Elektroinstallation und Kfz-Mechanik angeboten. Alle 
Kurse sind durch das guatemaltekische Bildungsministerium zertifiziert.  

 Das Programm IJÁ wird mit dem Begleit- und Leasingprogramm „Seguir para 
emprender“ für IJÁ-Absolventen, die ein Kleinunternehmen gründen, abge-
rundet.  

Guatemala 

https://www.google.com/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fwww.samaritanspurse.org%2Foperation-christmas-child-countries%2Fguatemala%2F&psig=AOvVaw1gkIksrI_29ulMLPjkzlcS&ust=1595681373897000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCJjPie_45eoCFQAAAAAdAAAAABAK
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Das haben wir 2021 erreicht:   
 3.347 Menschen haben eine Ausbildung in einem CEDE oder eines CT abge-

schlossen bzw. besuchen dort aktuell Kurse. Zusätzlich haben 191 Personen 
Kurse im Bereich Landwirtschaft absolviert. 

 411 Absolventen haben an dem Programm „Seguir para Emprender“ teilge-
nommen und ihre eigenes Kleinunternehmen gegründet. Davon betätigen 
sich 182 im landwirtschaftlichen Sektor. 

 Durch Schulungen in Gebärdensprache und Sensibilisierungsmaßnahmen der 
Mitarbeiter und Ausbilderinnen bei FUNDAP konnten über 90 Teilnehmende 
mit einer Behinderung an den Kursen teilnehmen und einen Berufsabschluss 
erlangen.  

 

Ausblick 

Aktuell führt die RDS gemeinsam mit FUNDAP drei Projekte mit dem Programm 
IJÀ durch. Im Jahr 2022 wird die RDS ein neues Projekt mit FUNDAP beginnen. Im 
Fokus steht dabei die Bekämpfung von Mangel- und Unterernährung bei schwan-
geren Frauen, Säuglingen und Kindern bis fünf Jahre.  
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Viele Menschen in den ländlichen Ge-
bieten Guatemalas sind von der Land-
wirtschaft abhängig. Durch geringes 
technisches Wissen und sich ändern-
den klimatischen Bedingungen reichen 
die Erträge oftmals nur für den Eigen-
bedarf und den nächsten Saateinkauf.  
Mit unserem Partner FUDI haben wir 
im November 2021 ein Projekt begon-
nen, das Kleinbauernfamilien dabei 
helfen soll, die Qualität und Quantität 
ihrer landwirtschaftlichen Produkte zu 
verbessern. Durch Schulungen auf De-
monstrationsflächen wird den Teilneh-
menden technisches Wissen und Pra-
xis vermittelt. Nach einem halben Jahr 
Schulung wenden sie das Wissen auf 
ihrem eigenen Grundstück an. Dabei 
werden sie weiterhin von FUDI und 
auch dem Ministerium für Landwirt-
schaft in Guatemala unterstützt. Auf 
diese Weise werden 100 Kleinbauerfa-
milien bei ihren landwirtschaftlichen 
Tätigkeiten und bei der Verbesserung 
ihrer Erträge gefördert. 

Bessere Erträge für Kleinbauerfamilien 
durch technische Schulungen 

Das haben wir seit November 2021 
(Projektbeginn) bewirkt: 
 

In den ersten Monaten hat FUDI das 
Projekt in Gemeinden des Departe-
ments Chimaltenango vorgestellt. Die 
Rückmeldung in Form von Anmeldun-
gen für das Programm war sehr posi-
tiv. 
 

Ausblick:  
 

Im Jahr 2022 werden die Schulungen 
für die Kleinbauern durchgeführt. Ne-
ben den technischen Schulungen wird 
in jeder teilnehmenden Gemeinde 
auch eine sogenannte „Junta Direc-
tiva“ (JD; Vorstand) aus den Teilneh-
menden gebildet. Dies stärkt die Ver-
netzung unter den Kleinbauernfami-
lien und den Gemeinden, wodurch der 
Erfahrungsaustausch gefördert wird. 
Außerdem sind die JDs Ansprechpart-
ner der einzelnen Gruppen für FUDI 
oder lokale Organisationen. 

Guatemala 

https://www.google.com/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fwww.samaritanspurse.org%2Foperation-christmas-child-countries%2Fguatemala%2F&psig=AOvVaw1gkIksrI_29ulMLPjkzlcS&ust=1595681373897000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCJjPie_45eoCFQAAAAAdAAAAABAK
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Peru 

die Verbesserung der sanitären Infrastruktur und Trinkwasserversorgung, die Sen-
sibilisierung der Bevölkerung in Bezug auf Hygiene, Umwelt und Wiederauffors-
tung vorsieht. Bis zum Projektende 2023 werden 270 Familien begünstigt. 
 

Das haben wir 2021 bewirkt: 
 Acht neue Brunnen wurden gebaut, 29 alte Brunnen reaktiviert. Außerdem 

wurden 64 Trockentoiletten neu gebaut und die nutzenden Familien in Bezug 
auf ihre Instandhaltung geschult. 

 150 Familien wurden in den Zusammenhang zwischen Verbrauch von saube-
rem Trinkwasser, Hygiene und Gesundheit geschult.   

 Eine Baumschule wurde angelegt, in der 11.000 Setzlinge gewachsen sind. 28 
ha Wald wurden wiederaufgeforstet. 

 5 Komitees für das Management von Festabfällen wurden gegründet und ge-
schult. Ein Abfallwirtschaftsplan wurde erarbeitet und 30 Müllsammelstellen 
angelegt. 

 Das Personal unseres Partners nahm an einer mehrmonatigen Schulung in 
Projektmanagement und –reporting teil. 

 

Ausblick: Die Wiederaufforstung wird weiter vorangetrieben. Neugegründete Um-
weltteams aus der teilnehmenden Bevölkerung werden alle Maßnahmen begleiten 
und ihre Umsetzung nachhaltig unterstützen. 
 

Im Distrikt Huata am Titicacasee ist 
die vorhandene Sanitärinfrastruktur 
unzureichend, die Umweltkontami-
nierung und die Entwaldung weit fort-
geschritten. Dies beeinträchtigt den 
Zugang der dort lebenden Bevölke-
rung zu Trinkwasser, die Abwasser-
entsorgung und ein nachhaltiges Müll
-management. Das wirkt sich negativ 
auf ihre Gesundheit und ihre land-

wirtschaftlichen Aktivitäten aus.   
Mit dem seit 2020 laufenden Projekt 
mit dem  lokalen Partner CODENET 
führt die RDS ein Projekt durch, das 

Trinkwasserversorgung, Hygiene und Abfall-
management wirken sich positiv und nach-
haltig auf die Gesundheit der Gemeinde aus. 



 

14 

Peru 

Das von der RDS unterstützte Projekt unseres Partners MINKA in der Provinz 
Otuzco hilft seit 2019 Kleinbauernfamilien dabei, ihr Einkommen zu steigern, um 
ihre Lebensverhältnisse nachhaltig zu verbessern.  
In dem Projekt werden insgesamt 400 in Armut lebende Kleinproduzenten in den 
Bereichen des landwirtschaftlichen Anbaus, in Kunsthandwerk und der Vermark-
tung eigener Produkte geschult. Weil als Wallfahrtsort bekannt, sollen zusätzliche 
Synergien mit dem Tourismus in Otuzco entstehen.  

Das haben wir 2021 bewirkt:  
 10 Selbstverwaltungsgruppen (206 Kleinbauern) haben an Schulungen im Be-

reich Agroökologie (Herstellung ökologischen Düngers, Anbaupläne nach ag-
roökologischen Techniken, Schädlings– und Krankheitsbekämpfung, Handha-
bung von ökologischem Saatgut, u.a.) teilgenommen.  

 Durch die Instandsetzung von 4 km Bewässerungskanälen haben nun 88 Klein-
bauernfamilien eine zuverlässige Wasserversorgung für den Anbau ihrer Pro-
dukte. Weitere drei Familien erhielten Wasserreservoirs und können ganzjährig 
ihre Felder bewässern.   

 14 Selbstverwaltungsgruppen bestehend aus Kunsthandwerkern, Anbietern 
von Unterkünften sowie Herstellern regionaler Produkte wurden in Themen 
wie Produktentwicklung, betriebswirtschaftliche Grundlagen, Organisation, 
Qualitätssicherung und Kundenbetreuung geschult. 

 

Ausblick: Durch das Projekt werden Tourismus, ökologische Landwirtschaft und 
Kunsthandwerk langfristig und nachhaltig gefördert und miteinander verbunden.  
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In der Region Lambayeque an der Küste im Norden Perus spielt Landwirtschaft 
eine tragende Rolle für die Bevölkerung. Trotz der großen Bedeutung ist die Pro-
duktion der Kleinbauern wenig ertragreich und von den sich verändernden klima-
tischen Bedingung betroffen, sodass viele Menschen in Armut leben. In der Regi-
on sind 12,3% der Kinder unter 5 Jahren chronisch mangelernährt, dazu 33,5% 
von chronischer Mangelernährung bedroht. 
Mit dem lokalen Partner Aprodes hat die RDS 2021 ein Projekt begonnen, das 
durch Schulung innovativer Anbautechniken von Hülsenfrüchten, Verbesserung 
der Organisationstrukturen der Kleinbauern und Beratung von Familien in Bezug 
auf eine ausgewogene Ernährung das Leben der Menschen vor Ort verbessert.  
 

Das haben wir 2021 bewirkt:  
 140 Kleinbauerfamilien wurden für die Schulungen für den Bohnenanbau aus-

gewählt. Sie haben entsprechendes Saatgut für Hülsenfrüchte ausgehändigt 
bekommen und mit dem Anbau auf ihren Feldern begonnen. 

 Der Ernährungszustand der Familien wurde ermittelt. 230 Familien wurden im 
Bereich einer ausgewogenen Ernährung geschult. 

 

Ausblick:  
In den nächsten Jahren werden die im ersten Projektjahr begonnenen Maßnah-
men fortgeführt und gestärkt. Vor allem die landwirtschaftlichen Schulungen, das 
Organisationmanagement und die Begleitung der Familien in Fragen der Ernäh-
rung stehen im Fokus.  

Peru 
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Über 50% der Bevölkerung Tarmas, etwa 230 km von Lima entfernt, leben auf-
grund ineffizienter Anbaumethoden und Wasserknappheit von Subsistenzwirt-
schaft. Die Einnahmen aus den geringen Überschüssen reichen gerade für den 
Einkauf von Saatgut aus, wodurch ein Teil der Bevölkerung in Armut lebt.  
Im August 2021 hat die RDS ein neues Projekt mit Asociación UNACEM begon-
nen. Durch das Projekt wird den Kleinbauernfamilien in Schulungen vermittelt, 
wie sie nachhaltig, ressourcen- und umweltschonend ihren Boden bewirtschaf-
ten und ihre Tiere nutzen und so ihre Erträge steigern können. Zudem werden 
undichte Wasserkanäle repariert. Durch diese Maßnahmen sollen die Qualität 
und die Quantität der landwirtschaftlichen Produktion und dadurch das Einkom-
men von 60 Kleinbauerfamilien bis Ende des Projektes um 10% bis 15% steigen. 
 

Das haben wir 2021 bewirkt:  
 Die ersten Schulungen wurden mit jeweils 15 bis 25 Teilnehmenden durchge-

führt. 
 Es wurden drei Bewässerungsanlagen auf drei Feldern angelegt und von den 

Kleinbauern in Betrieb genommen. 
 Eine Demonstrationsfläche mit 750 qm wurde angelegt.  
 

Ausblick:  
Im Jahr 2022 folgen weitere Schulungen im Bereich Bodenbewirtschaftung und 
Tierhaltung. Außerdem werden weitere Bewässerungsanlagen instand gesetzt 
und zwei weitere Demonstrationsflächen angelegt. 

Peru 
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Die Rhein-Donau-Stiftung e.V. hielt bis 2016 das Sondervermögen der unselb-
ständigen Zwei Brücken Stiftung (ZBS). Die ZBS wurde Ende 2016 aufgelöst und 
in die Rhein-Donau-Stiftung e.V. als Fonds ZB integriert. Im Sinne des ZBS-

Stiftungsrates wurden 2021 vier Projekte in drei Ländern gefördert: 

Das „Career Guidance for Rural Development“ ist ein drei stufiges Orientie-
rungsprogramm des Institute of Management and Services (IMS) für jährlich 85 
Schülerinnen aus den ländlichen Regionen Libanons. 

Mit dem „Preparing for the Future Program“ hilft Association pour la femme et 
la famille (APF) 150 junge kamerunischen Frauen dabei, sich realistische persön-
liche Ziele zu setzen, ihre Schulleistungen zu verbessern und eine proaktive Hal-
tung gegenüber sozialen Problemen in ihrer Umgebung zu haben.  

In Madagaskar, in der Region Fianarantsoa, fördert die RDS über den Fonds 
Zwei Brücken das Programm CERES. Um die Schulförderung in ländlichen Ge-
bieten zu erleichtern und 200 marginalisierte Schülerinnen und Schüler zu un-
terstützen, betreibt unser Partner PROMES ländliche Internatsschulen in abgele-
genen Dörfern und hilft den Jugendlichen anschließend auf dem Weg zur Uni-
versität oder zu einer beruflichen Ausbildung. 

Der Freundeskreis Afrika sammelt Bildungspatenschaften, um 
Kindern und Jugendlichen den Schul– oder Universitätsbesuch zu 
ermöglichen. In diesem Jahr wurden 232 Stipendien vergeben. 

Nigeria 
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Menschen fördern, Eigeninitiative stärken! In der RDS sind wir der festen Über-
zeugung, dass Bildung, ob schulisch, beruflich oder unternehmerisch, einen Men-
schen in die Lage versetzen kann, eine angemessene Lebensgrundlage für sich 
und seine Familie aufzubauen. Mit diesem Ziel vor Augen beraten wir unsere 
lokalen Partner bei der Erarbeitung und Durchführung der Projekte und stellen 
uns immer wieder die Frage nach der Nachhaltigkeit unserer Vorhaben und wie 
wir unsere lokalen Partner als Organisation stärken können. So gehören zu den 
Projektaktivitäten im Sinne des „Capacity Building“ auch Fortbildungsmaßnah-
men für das Personal und Evaluierungen bestehender Programme.   

Die Frage nach der Wirkung unserer Projekte beginnt bereits bei der Projektpla-
nung. Hier werden gemeinsam mit dem lokalen Partner Ziele mit möglichst 
messbaren und im Vorfeld mit der Zielgruppe besprochenen Indikatoren formu-
liert. Diese werden im Laufe des Projektes durch die regelmäßige Berichterstat-
tung der Partner und jährliche Projektbesuche überprüft. Dadurch fallen z.B. 
unvorhergesehene Schwierigkeiten frühzeitig auf und können aufgefangen oder 
bei zukünftigen Projekten berücksichtigt werden. 

Im Rahmen von verschiedenen Projekten wurden im Vorfeld Machbarkeitsstu-
dien sowie Arbeits– und Absatzmarktanalysen durchgeführt. Daraus entstehen 
neue Ausbildungsgänge oder Fortbildungskurse. Bei größeren Projekten führen 
wir am Anfang und Ende des Projektes Baseline-Studien und Evaluierungen 
durch, um die Wirkung des Projekts messen und Erfahrungen für zukünftige Vor-
haben gewinnen zu können.  
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Die Kooperation auf Augenhöhe mit den 
lokalen Partnern ist eine der Kernwerte 
der Arbeit der RDS. Unsere Partner sind 
vor Ort. Sie kennen die Realität ihres Lan-
des und die Bedürfnisse ihrer Mitmen-
schen. Sie können auf unvorhergesehene 
Ereignisse, wie mit der Corona-Pandemie 
verbundenen Mobilitätseinschränkungen 
oder politischen Unruhen, schnell und ziel-
gerichtet reagieren. So konnten auch im 
Jahr 2021 Dank des Engagements des Pro-
jektpersonals und der Programmteilneh-
menden alle Projekte fortgeführt werden.  

Zu den bestehenden Projekten mit Funda-
ción IWOKA in Kolumbien, FUNDAP in Gua-
temala, APRODES, CODENET und MINKA in 
Peru, Kianda Foundation in Kenia und 
Children´s Voice in DR Kongo kamen im 
Jahr 2021 neue vom BMZ kofinanzierte 
Projekte mit FUDI (Guatemala), Asociación 
Unacem (Perú) und Strathmore Educatio-
nal Trust (Kenia) hinzu.  

Wir möchten uns an dieser Stelle bei unse-
ren Förderern im Inland und europäischen 
Ausland herzlichst bedanken: dem Bun-
desministerium für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung (BMZ) und den 
Bengo-Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, 
der Georg-Kraus-Stiftung, dem Hand-in-

Hand-Fonds, der Limmat Stiftung, der 
Manfred-Hermsen-Stiftung, der Merck Fa-
mily Foundation, der RHEDO-Stiftung, der 
Rivera Stiftung und dem Verein „SEI SO 
FREI – Bruder und Schwester In Not“. Ohne 
ihre Unterstützung hätten unsere Partner 
den Kindern, Jugendlichen, Frauen und 
Männern in unseren Projektländern nicht 
helfen können.  

                      

 

https://www.google.com/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fwww.fundacioniwoka.org%2Fes%2Fhome-PG11&psig=AOvVaw2BvPQbdbTPf74VAbKWrH1J&ust=1595577343224000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCOjw7Pny4uoCFQAAAAAdAAAAABAD
https://www.google.com/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fwww.heraldry-wiki.com%2Fheraldrywiki%2Findex.php%2FKianda_School&psig=AOvVaw3plhZZmPwcqbqCQNFAOa9w&ust=1595580480818000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCLD5mtH-4uoCFQAAAAAdAAAAABAT
https://www.google.com/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fooe.seisofrei.at%2F&psig=AOvVaw1TvHZ6DFzB1AQYz0j0HU9l&ust=1595578123178000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCNj7--_14uoCFQAAAAAdAAAAABAD
https://www.google.com/url?sa=i&url=http%3A%2F%2Fdachstiftungen.ch%2Flimmat-stiftung%2F&psig=AOvVaw2pouH6VrzP4KIx_4Y61eCW&ust=1595578220227000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCLDT5J324uoCFQAAAAAdAAAAABAI
https://www.google.com/url?sa=i&url=http%3A%2F%2Fwww.bmz.de%2Fde%2Findex.html&psig=AOvVaw11Vzu_jq3R54bhCn6b7d9w&ust=1595581544343000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCMiB0c2C4-oCFQAAAAAdAAAAABAD
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AKTIVA   2021   2020 

     

Aktien, Wertpapiere   2.511.277,00 €   2.614.926,76 € 

Bankguthaben   471.172,44 €   560.471,19 € 

a) Zweckdarlehen   0,00 €   0,00 € 

b) Zweckdarlehen Fonds ZB   202.467,00 €   205.552,40 € 

Zuschuss, zugesagt   -   €   -   € 

   3.184.916,44 €   3.380.950,35 € 

     

     

PASSIVA   2021   2020 

     

Rückstellungen für Projekte  172.982,18 €  186.805,36 € 

übrige Rückstellungen   250.072,62 €   6.185,20 € 

Darlehen langfristig   120.000,00 €   120.000,00 € 

Fonds zweckbst. Mittel  74.457,27 €  104.544,69 € 

Fonds Zwei Brücken   1.496.644,46 €   1.902.689,69 € 

Rechnungsabgrenzung   0,00 €   0,00 € 

Vermögen     

Vereinsvermögen p. 01.01.21  101.339,33 €    

     

Sonst. Rücklagen p. 01.01.21  779.494,89 €    

Auflösung (Vorjahr Zuführung) -124.530,58 €     

 654.964,31 €      

     

Freie Rücklagen p. 01.01.20  190.200,00 €    

Zuführung   124.256,27 €    

  314.456,27 €    

     

Zweckmittel p. 01.01.20 - 10.308,22 €    

Ergebnis (nach Zufüh. Rücklagen) 134.564,49 €    

Zuführung zu freien Rücklagen  - 124.256,27 €     

Stand 31.12. d. Geschäftsjahres  0,00 €   1.070.759,91 €   1.060.726,00 € 

   3.184.916,44 €   3.380.950,35 € 

Vom Wert des Depots (Aktien und Wertpapiere) per 31.12.2021 sind 1.284.217.- € 
dem Fonds Zwei Brücken zuzuordnen; die Bewertung der Wertpapiere erfolgt zu 
Marktpreisen. Das Depot wurde im Juli umgeschichtet und alle Aktienpositionen 
verkauft. Die Werte der Obligationen im August entsprechend aufgestockt.  
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EINNAHMEN   2021   2020 

     

Zinserträge, Dividenden   72.258,49 €   52.815,08 € 

Veräußerungsgewinne  
Wertpapiere   655.007,88 €   14.778,78 € 

Sonstige Erträge   0,00 €   1.551,78 € 

Öfftl. Zuschüsse zu Projekten   1.141.253,70 €   841.865,53 € 

Nichtöfft. Zuschüsse zu Projekten   82.441,00 €   350.710,00 € 

Spenden   73.481,34 €   79.790,90 € 

Erbschaft/Spenden Projekt Saxum  82.214,43 €  175.161,48 € 

Beitrag RHEDO-Stiftung   11.000,00 €   10.000,00 € 

Auflösung Fonds  28.715,00 €  6.477,81 € 

Minderung Fonds ZB   0,00 €   40.400,90 € 

   2.146.371,84 €   1.573.552,26 € 

     

AUFWENDUNGEN   2020   2020 

     

Zweckaufwand     

a) in Entwicklungsländern 1.240.472,69 €    

c) Projektbegleitung (personell)  51.630,79 €    

d) im In- und sonst. Ausland   7.600,00 €    

e) Projekte Fonds ZB  461.025,50 €    

  1.760.728,98 €  1.760.728,98 €   1.260.426,85 € 

Zinsaufwand   2.400,00 €   2.400,00 € 

Veräußerungs-/Währungsverluste   56.029,19 €   2.842,48 € 

Allg. Geschäftskosten   39.339,99 €   34.499,59 € 

Verwaltungsaufwand Fonds ZB   13.557,48 €   20.994,84 € 

Öffentlichkeitsarbeit + Fundraising   25.950,77 €   10.430,02 € 

Personalaufwand Verwaltung   33.100,94 €   31.159,55 € 

Zuführung zu Fonds   200,00 €   59.215,00 € 

Zuführung RS zu Fonds Saxum  80.500,00 €  164.500,00 € 

Summe Aufwendungen   2.011.807,35 €   1.586.468,33 € 

Ergebnis  134.564,49 €  -12.916,07 € 

Zuführung zur freien Rücklage  - 124.256,27 €   0,00 € 

Ergebnis nach Zuführung z.f.R.   10.308,22 €   -12.916,07 € 

Das gewachsene Projektvolumen wurde insbesondere durch vermehrte 
öffentliche Zuwendungen durch das BMZ und weiteren Kooperationen mit 
Förderstiftungen finanziert. Der Verein erwirtschaftete im Jahr 2021 ein posi-
tives Ergebnis nach Zuführung zur freien Rücklage von 10.308,22 €. 
Die Gesamtbezüge der vier hauptamtlichen Mitarbeitenden beliefen sich auf  
100.421,34 €. 
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Öffentlichkeitsarbeit und Transparenz 

Die Berechtigung zur Führung des Spendensiegels durch das Deutsche Zentral-
institut für soziale Fragen in Berlin wurde bis zum 31.12.2022 verlängert. Das 
Siegel bescheinigt der RDS einen seriösen und transparenten Umgang mit Spen-
dengeldern. Der Anteil der Werbe- und Verwaltungsausgaben wird als „niedrig“ 
d.h. unter 10% der Gesamtausgaben angegeben. Inhaber des Siegels sind der-
zeit 230 gemeinnützige Organisationen. Die RDS ist Mitglied bei VENRO (dem 
Dachverband der entwicklungspolitischen und humanitären Nichtregierungsor-
ganisationen in Deutschland) und nimmt teil an der Initiative Transparente Zivil-
gesellschaft. 

Im Laufe des Jahres erhielten die Spender und die Multiplikatoren Briefe mit 
Informationen über laufende Projekte und mit der Bitte um Spenden. Darüber 
hinaus wurde regelmäßig über einen Newsletter, auf der Website und über die 
sozialen Medien über laufende Projekte informiert.  

Bescheinigung des unabhängigen Wirtschaftsprüfers 
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Der inhaltliche Schwerpunkt unserer Arbeit lag im Jahr 2021 bei Schul- und Be-
rufsbildungsprojekten, bei Projekten im Bereich ökologischer Landwirtschaft und 
des Schutzes von Umwelt und Biodiversität sowie der Förderung von Kleinstun-
ternehmerinnen und Kleinunternehmern. Wichtiger Bestandteil der Projekte wa-
ren Maßnahmen zur Stärkung unserer Partnerorganisationen. Regional lag der 
Schwerpunkt der Projekte in Lateinamerika (Guatemala, Kolumbien und Peru) 
und Afrika (DR Kongo, Kamerun und Kenia). Darüber hinaus förderte die RDS 
Projekte in Libanon und Madagaskar. Im Rahmen der Projektbesuche fanden 
Gespräche mit potentiellen Partnern in Guatemala, Kenia und Uganda statt. 

Auch im Jahr 2021 war die Projektarbeit von der COVID-19 Pandemie geprägt. 
Immer wieder mussten aufgrund von Krankheitsfällen und Mobilitätseinschrän-
kungen die Projektaktivitäten pausiert oder verschoben werden. Dank der im 
Jahr 2020 gewonnenen Erfahrungen in der Nutzung von digitalen Medien konn-
ten viele Schulungen digital fortgeführt und neue Formate implementiert wer-
den. So bieten z.B. Fundación IWOKA in Kolumbien und FUNDAP in Guatemala 
einige Programme in hybrider Form an, wodurch Ressourcen effizienter und für 
die Zielgruppe kostengünstiger eingesetzt werden.  

Projektvolumen und Zuwendungen des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) sind im Jahr 2021 weiter angestiegen. 
Für die Finanzierung der höheren Projektausgaben zählte die RDS auf die Unter-
stützung von Förderstiftungen und Spendern. Ihnen allen sei an dieser Stelle 
besonders gedankt. Zur Konsolidierung unserer Projektarbeit soll im Jahr 2022 
eine neue Teilzeitstelle im Bereich Projektmanagement geschaffen und der Aus-
bau der Spenderbasis und der Kooperationen mit Förderstiftungen, Unterneh-
men sowie anderen gemeinnützigen Vereinen fortgeführt werden. Der Anteil an 
Verwaltung und Werbung an der Gesamtaufwendung lag 2021 bei unter 10%.  

Vereinssitz ist München. Die laufenden Geschäfte führten 2021 in der Kölner Ge-
schäftsstelle Dr. Hans Thomas (Generalsekretär) und Joaquín García Clavel 
(Geschäftsführer). Frau Lena Sá Couto und Frau Sarah Kaminski bearbeiteten die 
vom BMZ co-finanzierten Projekte. Herr García, Frau Kaminski und Frau Monroy 
kümmerten sich außerdem um Kooperationen mit Förderstiftungen sowie um 
das Fundraising. Dem Verein gehören derzeit 19 Mitglieder an. Die 5 Vorstands-
mitglieder arbeiten ehrenamtlich. Am 12. November 2021 entlastete die Mitglie-
derversammlung den Vorstand für die Tätigkeit im Jahr 2020 und billigte die Tä-
tigkeit im Jahr 2021.  

Satzung und weitere Informationen unter www.rhein-donau-stiftung.org 
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